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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Dachein- 
deckungsplatte  gemäß  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  . 

Eine  Dacheindeckungsplatte  dieser  Art  ist  durch 
die  DE-A  2  128  035  bekannt.  Diese  Dachein- 
deckungsplatte  weist  im  Mittelbereich  eine  Lüftung- 
söffnung  auf.  Letztere  wird  von  einem  ringsumlau- 
fenden,  zur  Dacheindeckungspiatten-Oberseite 
weisenden  Randkragen  begrenzt.  Überfangen  ist 
die  Lüftungsöffnung  durch  einen  haubenartigen 
Deckel.  Letzterer  besteht  aus  gestaffelt  übereinan- 
der  liegenden  Lamellenstreifen.  Die  Oberseite  des 
Deckels  ist  entweder  geschlossen  oder  gegittert. 
An  der  Unterseite  der  Dacheindeckungsplatte  sitzt 
eine  dem  Umrißverlauf  des  Randkragens  folgende 
Schale.  Diese  ist  trichterförmig  ausgebildet.  An 
tiefster  Stelle  setzt  ein  Schlauchanschlußstutzen 
an,  der  mit  einer  Entlüftungsleitung  verbunden  wer- 
den  kann.  Die  Schale  ist  verzerrt  kegelförmiger  Ge- 
stalt  und  etwa  tropfenförmigen  Grundrisses.  Zur 
Befestigung  der  Schale  greift  diese  mit  einen  Kra- 
gen  durch  die  Lüftungsöffnung  hindurch,  um  hinter 
eine  Schulter  des  Deckels  zu  fassen.  Eine  solche 
Ausgestaltung  ist  fertigungstechnisch  relativ  kom- 
pliziert  sowie  montageungünstig.  Die  pagodendach- 
artige  Lamellenstruktur  des  Deckels  bringt  bei  ein- 
stückiger  Herstellung  komplizierte  Hinterschnei- 
dungsformen. 

Durch  die  US-A  3  374  138  ist  eine  Dachein- 
deckungsplatte  bekannt,  welche  von  einem  ihr 
gleich  mitangeformten  Rohrstutzen  durchsetzt  ist, 
welcher  also  mit  je  einem  Stutzenabschnitt  die 
Dacheindeckungsplatten-Oberseite  wie  -Untersei- 
te  überragt.  An  den  der  Dacheindeckungsplatten- 
Unterseite  angeformten  Stutzen  wird  unter  Vermitt- 
lung  einer  Klemmschelle  ein  Krümmmer  befestigt, 
der  wiederum  mit  einer  Entlüftungsleitung,  ebenfalls 
unter  Verwendung  einer  Schelle,  verbunden  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  es,  eine  gattungsgemäße 
Dacheindekkungsplatte  in  herstellungstechnisch 
einfacher,  montagegünstiger  Ausgestaltung  so  aus- 
zubilden,  daß  die  Strömungsverhältnisse  optimiert 
sind. 

Gelöst  ist  diese  Aufgabe  durch  die  im  Kennzei- 
chen  des  Patentanspruchs  1  angegebene  Erfindung. 

Der  Unteranspruch  ist  eine  vorteilhafte  Weiter- 
bildung  der  erfindungsgemäßen  Dacheindeckungs- 
platte. 

Zufolge  solcher  Ausgestaltung  ist  eine  gattungs- 
gemäße  Dacheindeckungsplatte  erhöhten  Ge- 
brauchswerts  erzielt:  Der  Randkragen  setzt  sich 
über  die  Dacheindeckungsplatten-Unterseite  hin- 
aus  fort.  Dies  führt  nicht  nur  zu  einer  Stabilisierung 
der  Randzone  der  Luftdurchtrittsöffnung  -  es  ent- 
steht  ein  umlaufendes  T-Profil  -,  sondern  der  Rand- 
kragen  kann  zugleich  als  Träger  für  die  anzubrin- 
gende  Schale  dienen.  Die  diesbezügliche  Zweiteilig- 
keit  öffnet  eine  praxisbezogen  äußerst  vorteilhafte 
Variabilität,  dies  sowohl  in  Bezug  auf  die  Ausrich- 
tung  der  Schale  als  auch  in  Bezug  auf  die  Verwen- 
dung  der  unterschiedlichsten  Schalentypen  in  Be- 
zug  auf  Durchmesser  und  Lage  des  angeformten 
Schlauchanschlußstutzens.  Vor  allem  Sonderfor- 

men  finden  eine  günstige  Zuordbarkeit.  Aber  auch 
in  gesamtstabilisatorischer  Hinsicht  sind  wesentli- 
che  Vorteile  erzielt.  Konkret  ist  so  vorgegangen, 
daß  der  auch  über  die  Unterseite  der  Dacheindek- 

5  kungsplatte  überstehende  Randkragen  mit  seinen 
querverlaufenden  Abschnitten  die  Innenkehlen  ei- 
ner  Querwölbung  der  Dacheindeckungsplatte  kreu- 
zend  schließt  und,  wie  schon  angedeutet,  Träger 
der  Überlappung  aufgesteckten  Schale  ist,  welche 

10  weiter  den  Schlauchanschlußstützen  in  Gegenüber- 
lage  zu  einer  Bogenlinie  der  Innenfläche  des 
Deckels  trägt  dargestellt,  daß  er  die  Mitte  des  Bo- 
dens  der  Schale  tangiert.  Das  entsprechende  Aus- 
füllen  der  Innenkehlen  verschließt  nicht  nur  Strö- 

15  mungs-Nebenwege,  die  einen  Eintritt  der  Entlüf- 
tungsluft  bspw.  zwischen  Dachhaut  und 
Dacheindeckungsplattenunterseite  zuließen,  son- 
dern  verleihen  dem  Randkragen  einen  homogenen 
stabilen  Übergangsbereich  zum  Plattenkörper  der 

20  Dacheindekkungsplatte.  Dementsprechend  kann 
auch  eine  hochgradige  Dünnwandigkeit  zugrundelie- 
gen,  was  aus  materialsparenden  Gründen  heute 
durchaus  wieder  Bedeutung  hat.  Aber  auch  in  ande- 
rer  strömungstechnischer  Hinsicht  liegen  Vorteile 

25  vor,  indem  die  im  Mittelbereich  der  Dachein- 
deckungsplatte  liegende  erhabene  Wölbung  der 
haubenartigen  Decke  des  Deckels  nicht  nur  die  da- 
durch  auch  noch  vergrößerte  Zwischenkammer  der 
Schale  begrenzt,  sondern  zugleich  auch  als  Vertei- 

30  ler  wirkt.  Die  aufsteigende  Luftströmung  prallt  ge- 
gen  diesen  erhaben  gewölbten  Mittelbereich  des 
Deckels  und  verteilt  sich  unter  Umlenkung  quer 
nach  außen.  Der  Austausch  über  die  Dachein- 
deckungsplatte  ist  so  verbessert.  Der  die  Mitte 

35  des  Bodens  der  Schale  tangierende  Schlauchan- 
schlußstutzen  läßt  sich  durch  Umsetzen  der  Schale 
den  jeweils  vorliegenden  Gegebenheiten  gerecht- 
werdend  anbringen.  In  stabilisatorischer  Hinsicht  im 
Hinblick  auf  die  Schale  selbst  erweist  es  sich 

40  schließlich  noch  als  vorteilhaft,  daß  der  Boden  der 
Schale  sich  zum  Schlauchanschlußstutzen  hin  in 
flach-pyramidaler  Gestalt  trichterförmig  vertieft. 
Die  dreieckigen  Pyramidenflächen  können  gün- 
stigst  an  den  rechteckigen  bzw.  quadratischen 

45  Grundriß  der  Schale  anschließen. 
Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 

anhand  eines  zeichnerisch  veranschaulichten  Aus- 
führungsbeispieles  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

50  Fig.  1  die  erfindungsgemäß  ausgebildete  Dachein- 
deckungsplatte  in  Draufsicht, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  hierzu, 
Fig.  3  die  Unteransicht  der  Dacheindeckungs- 

platte, 
55  Fig.  4  die  Stirnansicht  der  Dacheindeckungsplat- 

te,  und  zwar  von  der  Firstseite  aus  gesehen, 
Fig.  5  den  Schnitt  gemäß  Linie  V-V  in  Fig.  3,  in  ge- 

genüber  Fig.  3  vergrößerter  Wiedergabe  und 
Fig.  6  den  Schnitt  gemäß  Fig.  Vl-Vl  in  Fig.  3, 

60  ebenfalls  vergrößert. 

Die  Dacheindeckungsplatte  weist  in  ihrem  erha- 
ben  gewölbten  Mittelbereich  M  eine  Lüftungsöff- 
nung  1  auf.  Letztere  ist  rechteckigen  Grundrisses. 

65  Die  längeren  Öffnungsrandkanten  erstrecken  sich 
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in  der  Dacheindeckungsplatten-Neigungsrichtung. 
Die  Lüftungsöffnung  1  ist  durch  einen  aufwärts 

gerichteten  Randkragen  K  begrenzt.  Letzterer  er- 
streckt  sich  ringsumverlaufend  und  bildet  praktisch 
einen  Schacht.  Die  Oberkante  2'  beider  in  Querrich- 
tung,  d.h.  parallel  zur  Traufe  verlaufenden  Kra- 
genabschnitte  2  nimmt  einen  Verlauf,  der  dem  des 
gewölbten  Mittelbereichs  M  der  Dacheindek- 
kungsplatte  entspricht,  ein.  Unter  Belassung  eines 
allseitigen  Luftdurchtrittsschlitzes  3  verlaufen 
auch  die  darüber  liegenden  Innenflächen  4'  eines 
die  Luftdurchtrittsöffnung  1  überfangenden 
Deckels  4  gewölbt.  Die  Bogenlinien  der  Innenflä- 
chen  4'  können  in  ihrem  Querwölbungsmuster  so  ge- 
staltet  sein,  daß  die  Oberkanten  2'  der  Kragenab- 
schnitte  2  parallel  zu  den  Innenflächen  4'  verlau- 
fen. 

Der  ebenfalls  rechteckigen  Umriß  aufweisende 
Deckel  4  geht  in  eine  umlaufend  angeordnete,  ab- 
wärts  gerichtete  Randleiste  5  über.  Randleiste  5 
und  Randkragen  K  überlappen  einander  (vergl.  Fig. 
6),  so  daß  der  Lüftungsstrom  im  Bereich  des  Luft- 
durchtrittsschlitzes  3  einen  Z-förmigen  Verlauf  6 
nimmt.  Die  Spaltbreite  zwischen  der  Randleiste  5 
und  dem  Randkragen  K  entspricht  in  etwa  der  Spalt- 
breite  zwischen  Oberkante  2'  und  Innenfläche  4' 
der  Abdeckhaube  4. 

Der  firstseitige  Abschnitt  5'  der  Randleiste  5 
reicht  bis  auf  die  oberseitige  Breitfläche  der 
Dacheindeckungsplatte.  Die  Randleisten-Unterkan- 
te  5"  ist  dort  dem  Dacheindeckungsplatten-Wöl- 
bungsverlauf  angepaßt.  Der  diesbezügliche  Ab- 
schnitt  ist  dachfirstseitig  etwas  ausgestellt.  Der 
tiefgezogene  Abschnitt  5'  der  Randleiste  5  bildet  ei- 
nen  Schurz,  so  daß  abfließendes  Regenwasser  ab- 
gehalten  wird,  bzw.  am  Randkragen  K  nicht  über- 
schwappen  kann.  Von  dort  her  besteht  forglich 
auch  kein  direkter  Luftein-  bzw.  Austritt.  Dieser  er- 
folgt  vielmehr  von  den  Längsseiten  und  der  Trauf- 
seite  her. 

Zur  Befestigung  des  haubenartigen  Deckels  4  an 
der  Dacheindeckungsplatte  dienen  von  dessen  In- 
nenseite  her  ausgehende,  freistehend  angespritzte 
Zungen  7.  Es  sind  insgesamt  vier  solcher  Zungen  7 
vorgesehen.  Letztere  besitzen  winkelförmigen 
Querschnitt.  Ihre  einsteckenden  Enden  liegen  mit  ih- 
ren  Außenseiten  an  den  Innenecken  des  Randkra- 
gens  K  an.  Sie  sind  im  Bereich  ihrer  Innenecken  mit 
dem  Haltekragen  verklebt,  verrastet  oder  derglei- 
chen.  Den  Steck-Begrenzungsanschlag  bildet  first- 
seitig  den  schurzartig  bis  auf  die  Oberseite  der 
Dacheindeckungsplatte  heruntergezogene  Randlei- 
sten-Abschnitt  5'.  Traufenseitig  übernimmt  diese 
Abstützung  unter  Freihaltung  des  Luftdurchtritts- 
schlitzes  3  je  ein  auf  dem  Rücken  der  Zunge  7  ange- 
ordneter  Distanzsteg  8. 

Der  Randkragen  K  setzt  sich  über  die  Dachein- 
deckungsplatten-Unterseite  hinaus  fort,  wo  er  in  ei- 
ne  Schale  Sch  übergeht,  an  deren  Boden  ein  nach 
unten  gerichteter  Schlauchanschlußstutzen  10  vor- 
steht.  Letzterer  weist  kreisrunden  Querschnitt  auf 
und  dient  zum  Aufstecken  eines  Entlüftungsschlau- 
ches  11  (vergl.  Fig.  5). 

Der  Entlüftungsschlauch  11  ist  als  flexibler 
Schlauch  gestaltet  und  geht  von  einer  nicht  näher 

dargestellten  Entlüftungsleitung  aus,  mit  welcher  er 
ebenfalls  in  Wege  der  Steckverbindung  gekuppelt 
ist. 

Der  verlängerte,  die  Unterseite  U  deutlich  über- 
5  ragende  Randragenabschnitt  K'  kann  mit  der  Schale 

plus  Schlauchanschlußstutzen  10  einstückig  der 
Dacheindeckungsplatte  angeformt  sein.  Für  eine 
Zugänglichkeit  oder  überhaupt  die  wahlweise  Be- 
stückung  ist  das  dargestellte  Ausführungsbeispiel 

10  jedoch  so  realisiert,  daß  der  Randkragen  K  als  die 
Halterung  der  als  getrenntes  Bauteil  gestalteten 
Schale  Sch  ausgebildet  ist.  Hierzu  ist  eine  Steck- 
verbindung  dahingehend  gewählt,  daß  die  Seiten- 
wand  12  der  Schale  Sch  formpassend  und  somit 

15  dichtend  in  Überlappung  zum  Randkragen  K,  genau- 
er  zum  Randkragenabschnitt  K'  liegt.  Es  ist  ein  au- 
ßenseitiger  Übergriff  der  Schale  vorgesehen.  Sei- 
tenwand  12  und  Randkragenabschnitt  K'  sind  mittels 
sich  kreuzender  Schrauben  13  miteinander  verbun- 

20  den.  Die  diesbezüglichen  Befestigungszonen  liegen 
in  den  Endbereichen  der  Ecken.  Die  Durchtrittslö- 
cher  für  gegebenenfalls  selbstschneidend  ausgebil- 
deten  Schrauben  13  liegen  im  gleichen  Abstand  von 
diesen  Eckbereichen,  so  daß  die  Schale  Sch  wahl- 

25  weise  um  180°  verschwenkt  zugeordnet  werden 
kann.  Dies  hat  im  Hinblick  auf  die  außermittige,  d.h. 
exzentrische  Anordnung  des  Schlauchanschluß- 
stutzens  10  an  der  Schale  Sch  den  Vorteil,  daß  für 
diesen  Stutzen  eine  mehr  firstseitige  bzw.  eine  mehr 

30  traufenseitige  Lage  erreicht  wird.  Man  kann  so  im 
Wege  stehenden  Lattungen  bzw.  Sparren  gut  umge- 
hen.  Im  Falle  einer  eines  quadratischen  Aufbaues 
von  Schale  Sch  und  Randkragen  K  läßt  sich  bei  ent- 
sprechend  exzentrischer  Lage  des  Schlauchan- 

35  schlußstutzens  10  eine  noch  weitergehende  Variati- 
on  erreichen. 

In  jedem  Fall  sitzt  der  Schlauchanschlußstutzen 
10  so  am  Boden  9  der  Schale  Sch,  daß  die  Rohrwan- 
dung  desselben  die  Mitte  x  des  Bodens  9  tangiert 

40  (vergl.  Fig.  6). 
Der  Boden  9  ist  eingedellt.  Er  fällt  zur  genannten 

Mitte  x  hin  allseitig  geneigt  ab,  so  daß  eine  Art  Trich- 
terform  entsteht.  Sich  etwa  ansammelndes  Kon- 
denswasser  oder  von  Flugschnee  herrührende 

45  Feuchtigkeit  kann  so  gut  ablaufen.  Unter  Berück- 
sichtigung  der  Dachneigung  liegt  in  solchen  Fällen 
der  Schlauchanschlußstutzen  10  zweckmäßig  trau- 
fenseitig. 

Die  Montage  beschränkt  sich  bei  lösbarer  Scha- 
50  le  Sch  auf  das  Eindrehen  der  Schrauben  1  3. 

Der  Randkragen  K  ist,  wie  aus  Fig.  5  hervorgeht, 
so  gestaltet,  daß  seine  Wandung  die  aus  der  Quer- 
wölbung  im  Mittelbereich  M  der  Dacheindeckungs- 
platte  resultierenden  Innenkehlen  14  schließend 

55  kreuzt.  Die  Oberseite  des  Randkragens  läuft  in  ei- 
ner  parallelen  Ebene  zur  Grundebene  der  Dachein- 
deckungsplatte. 

Patentansprüche 
60 

1.  Dacheindeckungsplatte  mit  im  Mittelbereich 
(M)  vorgesehener  Lüftungsöffnung  (1),  die  von  ei- 
nem  ringsumlaufenden  Randkragen  (K)  begrenzt 
und  von  einem  Deckel  (4)  haubenartig  überfangen 

65  ist  und  welcher  eine  zur  Dacheindeckungsplatten- 
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ist  und  welcher  eine  zur  Dacheindeckungsplatten- 
Unterseite  gerichtete  trichterförmige  Schale  (Sch) 
mit  Schlauchanschlußstutzen  (10)  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  auch  über  die  Un- 
terseite  der  Dacheindeckungsplatte  überstehende 
Randkragen  (K)  mit  seinen  querverlaufenden  Ab- 
schnitten  die  Innenkehle  (14)  einer  Querwölbung  der 
Dacheindeckungsplatte  kreuzend  schließt  und  Trä- 
ger  der  in  Überlappung  aufgesteckten  Schale  (Sch) 
ist,  welche  den  Schlauchanschlußstutzen  (10)  in  Ge- 
genüberlage  zu  einer  Bogenlinie  der  Innenfläche 
(4')  des  Deckels  (4)  trägt  derart,  daß  er  die  Mitte 
(x)  des  Bodens  (9)  der  Schale  (Sch)  tangiert,  die  ei- 
nen  rechteckigen  bzw.  quadratischen  Grundriß  auf- 
weist. 

2.  Dacheindeckungsplatte  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Boden  (9)  sich  zum 
Schlauchanschlußstutzen  hin  in  flach-pyramidaler 
Gestalt  trichterförmig  vertieft. 

Claims 

1  .  A  roofing  panel  formed  with  a  Ventilation  aper- 
ture  (1)  in  the  central  area  (M),  such  aperture  being 
bouded  by  a  peripheral  edge  collar  (K)  and  having  a 
cober  (4)  engaging  after  the  style  of  a  hood  thereo- 
ver  and  being  associated  with  a  funnel-shaped  shell 
(Sch)  directed  towards  the  underside  of  roofing 
panel,  said  shell  having  a  flexible  tube  connection 
(10),  characterised  in  that  the  edge  collar  (K)  which 
also  projects  over  the  underside  of  the  roofing  pan- 
el  crossingly  closes  the  inner  fillet  (14)  of  a  trans- 
verse  curvature  of  the  roofing  panel  by  its  trans- 
verse  portions  and  is  the  carrier  of  the  shell  (Sch) 
which  is  fitted  overlappingly  and  which  carries  the 
fexible  tube  connection  (1  0)  in  a  position  opposite  an 
arcuate  line  of  the  inner  surface  (4')  of  the  cover 
(4)  in  such  manner  that  it  is  tangential  to  the  center 
(x)  of  the  base  (9)  of  the  shell  (Sch),  which  has  a 
rectangular  or  Square  cross-section. 

2.  A  roofing  panel  according  to  claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  base  (9)  deepens  funnel-fashion  in  a 
shallow  pyramidal  form  towards  the  flexible  tube 
connection. 

Revendications 

1  .-  Plaque  de  couverture  de  toit  comportant,  dans 
sa  zone  mediane  (M),  un  orifice  de  Ventilation  (1)  de- 
limite  par  un  col  (K)  formant  un  bord  de  forme  annu- 
laire,  qui  est  coiffe  d'un  couvercle  (4)  du  genre  d'un 
capot,  et  auquel  est  affectee  une  coupelle  (Sch),  en 
forme  d'entonnoir,  comportant  un  embout  (10)  de 
raccordement  de  tuyau,  dirigee  vers  le  cöt§  infe- 
rieur  de  la  plaque  de  couverture  de  toit,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  le  col  (K)  qui  forme  un  bord  et  qui 
depasse  egalement  au-delä  du  cöte  inferieur  de  la 
plaque  de  couverture  de  toit,  ferme  en  se  croisant, 
par  ses  parties  disposees  transversalement,  les 
gorges  interieures  (14)  de  la  voüte  transversale  de 
la  plaque  de  couverture  de  toit  et  constitue  le  Sup- 
port  de  la  coupelle  (Sch),  engagee  par  chevauche- 
ment,  qui  porte  l'embout  (10)  de  raccordement  de 
tuyau  en  face  d'une  ligne  courbe  de  la  surface  inte- 
rieure  (4')  du  couvercle  (4),  de  maniere  teile  que  ce- 

lui-ci  soit  tangent  au  milieu  (x)  du  fond  (9)  de  la  cou- 
pelle  (Sch),  dont  la  projection  horizontale  est  de  for- 
me  rectangulaire  ou  carree. 

2.-  Plaque  de  couverture  de  toit  selon  la  revendi- 
5  cation  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  le  fond  (9)  s'en- 

fonce  en  forme  d'entonnoir  qui  se  presente  comme 
une  pyramide  aplatie  jusqu'ä  l'embout  de  raccorde- 
ment  de  tuyau. 
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